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Beilage zu Nr . 33 - er Karlsruher Zeitung .
kamftag , 2 . Marz L8VS .

Badischer Landtag .
-j-)

- Karlsruhe , 28 . Febr . 30 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitze des Präsidenten
Kirsner . ( Fortsetzung .)

Die Tagesordnung führt zur Berathung des Gesetzent¬

wurfs die Rechtsverhältnisse der in Dienstzweigen der Reichs -

Verwaltung angestellten badischen Beamten bezüglich der Ver¬

sorgung ihrer Hinterbliebenen betreffend . Der Entwurf lautet :

^ Einziger Artikel . Bis zur Erlassung eines die Rechts¬

verhältnisse der Reichsbeamten hinsichtlich der Versorgung

ihrer Hinterbliebenen ordnenden Reichsgesetzes finden auf

diejenigen badischen Beamten , welchen ein verfassungsmäßig
von der Reichsgewalt zu vergebendes Reichsamt übertragen

ist oder übertragen wird , die Bestimmungen des § 40 der

Statuten des badischen Zivildiener -Wittwen -Fiskus vom

28 . Juni 1810 auch dann Anwendung , wenn sie das zehnte

StaatSdienerjahr noch nicht zurückgelegt haben ."

Der Kommissionsbericht , erstattet von dem Abg . Busch ,
empfiehlt unveränderte Annahme .

Aus der Diskussion , die nicht von allgemeinem Interesse

ist , heben wir hervor , daß von den Abgg . Serg er und

Stößer die Frage zur Sprache gebracht . wurde , ob die

von dem Landesherrn anzustellenden Post - und Telegraphen¬
beamten als badische Staatsdiener anzusehen seien . Die

Regierungsmotive und der Kommissionsbericht bejahen diese

Frage ; von den beiden genannten Rednern wird sie minde¬

stens als zweifelhaft hingestellt und der Wunsch ausgedrückt ,
daß eine Lösung derselben im gesetzlichen Wege stattfinden möge .

Staatsminister 0r . Jolly erklärt , daß diese Frage in

allen deutschen Staaten in dem in den Regierungsmotiven
enthaltenen Sinne entschieden worden sei , und daß sie —

was übrigens nicht vorauszusehen sei — nötigenfalls durch
die Gerichte entschieden werden müsse .

Bei der Abstimmung wurde das Gesetz einstimmig ange¬
nommen . Ebenso auch der Antrag der Kommission : „ Das

hohe Haus wolle den Wunsch zu Protokoll erklären : Die

Großh . Regierung wolle , so viel an ihr ist , dafür sorgen ,
daß baldthunlichst ein Reichsgesetz über die Rechtsverhält¬
nisse der Reichsbeamten erlassen und dann Fürsorge für die

Relikten getroffen werde .
"

Es folgt nun die Berathung des Budgets des Großh .

Ministeriums des Innern Titel l — V !l , XV u . XVl , unter

Zugrundlegung des von dem Abg . Hufschmidt erstatteten

Berichts de? Budgetkommission .
Zu § 4 der Einnahmen der Bezirksverwaltung und Po¬

lizei , Beiträge zu den Gehalten der Beamten der Lokalpolizei ,
sprechen die Abgg . Eschbacher , Paravicini , Jung -

hanns , Hansjakob , Sachs und Müller ( Pforzheim )
über die Nothwendigkeit einer strengeren Handhabung , theils
der Bezirks - , theils der Ortspolizei .

Staatsminister vr . Jolly erklärt , daß er mit diesem

Wunsche einverstanden und daß schon Weisung ergangen sei,
die Gesetze so strenge als möglich zu handhaben .

Der Berichterstatter Abg . Hufschmidt weist darauf

hin , daß schon durch die Verstärkung der Polizeimannschaft
den geäußerten Wünschen Rechnung getragen werde .

Zum eigentlichen Staatsaufwand , Tit . il „ Landeskom -

miffäre
"

, spricht
Abg . Schulz sein Bedenken darüber aus , ob man den

Aufwand für die Landeskommissäre auch fernerhin im Bud¬

get beibehalten wolle . Er glaube , daß das Ministerium

selbst eine genügende Aussicht führen könne , und daß der für
die auswärtige Stationirung auch der einzelnen Mitglieder
des Ministeriums nöthig fallende Aufwand ein ungerecht¬

fertigter sei. Aus dem als Dienstwohnung des Landes -

kommisfärs in Mannheim verwendeten Gebäude allein könne

man einen Kaufpreis von 100,000 Thlrn . oder gar

200,000 fl . erzielen . In dem Berichte eines Landeskom -

missärs sei die Bemerkung enthalten , daß die Ultramonta¬

nen nicht mehr viel zu schaffen machten . Er ( Redner ) glaube ,
daß man dann auch keine Landeskommissäre mehr brauche .

Staatsminister Or . Jolly : Die Landeskommissäre seien

nicht der ultramontanen Partei wegen da , sie müßten aber

allerdings ihre Thätigkeit eintreten lassen , wenn eine Par¬
tei bemüht sei, das Vertrauen der Volkömassen zu mißbrau¬

chen, um die Erreichung des Staatszweckes zu erschweren .
Die Ersparnisse , von denen der Abg . Schulz gespro¬
chen habe , seien einigermaßen problematisch ; er ( Redner )
biete dem Abg . Schulz das Regierungsgebäude in Mann¬

heim sofort um 200,000 fl . zum Verkaufe an , und derselbe
würde dem Staate einen sehr großen Dienst erweisen , wenn

er auf dieses Anerbieten eingehe .
Das Institut der Landeskommissäre sei ein unentbehr¬

licher Bestandtheil der Verwaltungsorganisation ; dieselben
bildeten die vermittelnden Organe zwischen den Bezirks¬
stellen und dem Ministerium und könnten ohne die größ¬
ten Nachtheile nicht entbehrt werden . In der einfachen

Vermehrung der Zahl der Mitglieder des Ministeriums
könne ein Ersatz nicht gefunden werden .

Während ein Bezirksbeamter sich naturgemäß in ge¬

wissem Grade mit seinem Bezirke identifizire , betrachte das

Ministerium die ' Dinge vom Standpunkte des allgemeinen

Interesses . Wenn man nun ein Kollegialmitglied , ausge¬

rüstet mit den Anschauungen des Ministeriums , in das

Land hinausschicke , so werde man in den meisten Fällen
ein unrichtiges Bild von den Verhältnissen und Bedürf¬

nissen des Landes bekommen .
Abg . Blum konstatirt , daß seit Einführung der Ver¬

waltungsorganisation das Volk ein größeres Vertrauen zur

Regierung habe und zufriedener mit derselben sei als vor¬

her . Im Ganzen habe allerdings das Volk wenig Ge¬

legenheit , die Landeskommissäre kennen zu lernen ; aber

das sei kein Unglück ; es gehe mit den Landeskommissären
wie mit den Frauen ; je weniger man von ihnen spreche ,
desto besser seien sie. Nicht nur für das Ministerium ,
sondern auch für das Publikum sei es sehr wünschens -

werth , daß das Institut der Landeskommissäre beibehalten
werde . Redner verweist auf die ersprießliche Thätigkeit , die von

denselben während und bei Beginn des Krieges entfaltet wurde .
Der Berichterstatter Abg . Hufschmidt weist darauf

hin , daß das Institut der Landeskommissäre noch zu neu

sei und in zu nahem Zusammenhänge mit der ganzen Ver -

waltungsorganisation stehe , um jetzt schon einer Aenderung
unterworfen zu werden . Dies schließe indeß nicht aus , daß bei

geänderten Verhältnissen auch dieses Institut wegfallen könne .

Abg . Eckhard hält den Fortbestand des Instituts der

Landeskommissäre für eine offene Frage , will aber aus den

vom Abg . Hufschmidt vorgetragenen Gründen für Geneh¬

migung dieser Postlion stimmen .
Abg . Schulz : Abg . Blum habe gesagt , daß die Lan¬

deskommissLre mit dem Volke wenig in Berührung kämen ;
er glaube , daß dies nicht richtig sei, denn es habe ein Lan¬

deskommissär in diesem Hause einen Ausdruck t Binsenwahr¬
heit ) gebraucht , den er nur bei der Hefe des Volkes gelernt
haben könne . Daß die Landeskommissäre nicht genügend
beschäftigt seien , gehe daraus hervor , daß zwei Landeskom¬

missäre seit der Dauer des Landtags in diesem Hause an¬

wesend seien .
Staatsminister Or . Jolly erklärt , daß der Vorredner

nicht wissen könne , ob und in welcher Weise für die Vertretung
der Landeskommissäre habe gesorgt werden müssen . Daß seine
Unterstellung von der ungenügenden Beschäftigung derselben

unrichtig sei, gehe auch daraus hervor , daß die beiden jetzt in

der Kammer anwesenden Landeskommissäre einen Theil ihrer
Geschäfte hier erledigen könnten . Uebrigens sei es ganz
neu und nicht zu billigen , daß die Eigenschaft eines Be¬
amten und eines Volksvertreters immer vermischt werde .

Die Position wurde hierauf , da ein Gegenantrag nicht
gestellt ist , nach dem Anträge der Kommission unverändert

genehmigt .
Zu Tit . Itk , „ Verwaltungs -Gerichtshof

"
, spricht

Abg . M a rb e für Aufhebung des Verwaltungs - Gerichtshofs .
Staatsminister vr . Jolly erwiedert , daß der Verwal¬

tungs -Gerichtshof ein nothwendiger Bestandtheil unserer
Verwaltungsorganisation sei und in - und außerhalb des
Landes Anerkennung gefunden habe . Wolle man eine be¬

sondere Verwaltungs -Rechtspflege , so müsse man auch einen

besonderen Gerichtshof hiefür haben . Eine Zuweisung der

Geschäfte an das Oberhofgericht empfehle sich deßhalb nicht ,
weil der Geschäftskreis beider Behörden denn doch ein ganz
verschiedener sei. Eine Ersparniß trete durch eine solche
Organisation auch nicht ein ; wenn man auch — aber zum
offenbaren Nachtheile der Sache — einen Präsidenten er¬

sparen könne , so müsse man dem Oberhofgericht eben so viele

neue Mitglieder zuweisen , als der Verwaltungs -Gerichtshof
jetzt zähle .

Abg . Hufschmidt spricht ebenfalls gegen den Wunsch
des Äbg . Marke .

Abg . Schulz wünscht , daß die Mitglieder des Verwal¬

tungs -Gerichtshofes ebenso unabhängig gestellt würden , als

die bürgerlichen Richter .
Staatsminister Or . Jolly erwiedert , daß auch bei dem

Verwaltungs - Gerichtshof nach Recht und Gesetz geurtheilt
werde . Jede gegenteilige Unterstellung sei eine Schmähung
des Mannes , der den Verwaltungs -Gerichtshof geschaffen
und geleitet und den man erst vor wenigen Wochen zu
Grabe getragen habe . Es sei übrigens lediglich ein Zweck¬
mäßigkeitsgrund , der dazu geführt hatte , die Mitglieder
des Verwaltungs - Gerichtshofes nicht unter das Richtergesetz

zu stellen , der Grund nämlich , daß es sonst , da nur eine

solche Stelle im Lande sei, unmöglich wäre , eine Aenderung
in der Besetzung eintreten zu lassen .

Tit . III wurde hierauf nach dem Antrag der Kommission
unverändert genehmigt . . ( Schluß folgt .)

Badische Cbroatk .

V Karlsruhe , 28 . Febr . Erster Vortrag zum Besten

desMänner - Hilfsvereins von Professor vr . Em -

minghaus,über das Rettungswesen zur See " . Es

verdient zuvorderst alle Anerkennung , daß noch vor Schluß des Win¬

ters eine Anzahl Männer von gelehrter Bildung zusammen getreten

sind , um , wie früher zu Gunsten des Frauenvereins , so jetzt durch

Abhaltung von Vorträgen im Interesse des Männer - Hilfsvereins sein

ersprießliche « Wirken zu fordern . Es wird damit von diesen Herren

der guten Sache ein Opfer gebracht , das nur Der recht zu würdigen

weiß , der den hohen Werth der Zeit kennt und zugleich weiß , wie

leicht eS in unserer Zeit für Männer von wissenschaftlicher Bedeutung

ist , ihre Kenntnisse in ergiebiger Weise zu verwerthen . Hr . Professor

Emminghaus hatte zur Eröffnung dieses Unternehmens zugleich einen

Gegenstand gewählt , der nicht blos einem ' im höchsten Grade den

Grundsätzen der Menschlichkeit und Gemeinnützigkeit entsprungenen

Vereine galt , sondern der zugleich geeignet war , das Interesse „am

Verein für Rettung Schiffbrüchiger
"

, wie er auch in hiesiger Stadt

etwa 300 Mitglieder zählt , und von Anfang an neben der humanen

auch eine nationale Bedeutung hatte , neu auszufrischen und zu beleben .

Um so mehr ist zu bedauern , daß der Vortrag verhältnißmäßig nur

spärlich besucht war ; es mochte dazu neben dem überaus schlechten

Wetter am Vortragabend auch die Ueberfülle an Gelegenheiten zu

Unterhaltungen und geistigen Genüssen aller Art , wie sie in der jüng¬
sten Zeit hcrvortrat , mirgewirkt haben ; vielleicht auch der im Verhält -

niß zu den Frauenvereins - Vorträgen ungleich höhere Abonnements¬

preis . Wir dürfen wohl hoffen , daß das hiesige gemeinnützige Zwecke

so gern fördernde Publikum den nächsten Vorträgen crhöbtere Theil -

nahme zuwenden wird .
Der Vortrag gab ein anschauliches Bild vom Rcttungswesen zur

Sec , dessen Geschichte und Einrichtung . Redner wies zunächst darauf

hin , wie die Wissenschaft im Verkehr des Menschen mir der Natur

diesem nicht nur Waffen , sei cs zum Kampf oder zur Arbeit , bereiten

helfe , sondern auch die Sitten mildere . Bevor man eine Ahnung hatte
von den Mitteln , mit denen den außergewöhnlichen Gefahren begegnet
werden könne , nahm man die Opfer , welche die See forderte , als ein

unvermeidliches Verhängniß in stummer Entsetzung hin . , ,5
' svigare

necesse esl , vivore von est oeeesse, " Handel und Schifffahrt darf
nimmer aufhörcn , aber die Fortdauer eines Menschenlebens ist keines¬

wegs durchaus nothwendig , sagt eine alte Inschrift au einem bremi¬

schen Hause für Wittwen von Seeleuten und Invaliden der Handels¬
marine . Unter den verschiedenen Gefahren , denen die Seeleute auSge -

sctzt waren war die schlimmste die Strandungszefahr ; denn das ge¬
strandete Schiff verfiel mit seinem Besitzthum den BewolMrn des

Strandes , die ein solches Schiff als eine willkommene Beute betrach¬
teten . So machte die Nachbarschaft einer zerstörenden Naturkraft das

Herz des Menschen zwar kühn , aber auch hart ; noch bis vor einem

Menschenalter wurde in den Kirchen der ostsriesischen Inseln gebetet :

Gott segne den Strand , d . h Gott beschere uns reichlich Strandgut .

Die erste Anregung zur Rettung von Menschenleben aus der Bran -

dungsnoth ging zu Ende des vorigen Jahrhundert « von England aus ,

wozu dessen gewaltiger Seeverkehr , die Beschaffenheit seiner Küsten , die

große Zahl der Strandungen wesentlich mitwirkle .
Zunächst nahm der Staat die Sache in die Hand , wie in Belgien ,

Dänemark , Schweden , Norwegen und Rußland . Redner weist über¬

zeugend nach , daß das See -Rettunzswesen keine passende Aufgabe für

den Staat ist. Ein eigentlicher Aufschwung erfolgte erst mit der

Gründung von P r i v a t einrichtungen auf dem Wege der freien

Vereinsthätigkcit , unter denen die im Anfang des Jahrhunderts ge¬

gründete e n g l i s ch e Gesellschaft ausführlich beschrieben wird . Aus

ihr ging seit 1851 eine zweite Gesellschaft in England hervor unter

der Leitung des Herzogs von Northumberlanv , die , im großartigsten

Maßstab angelegt , schon Großartiges geleistet hat und sich einer un¬

gewöhnlichen Popularität erfreut . Auch in Holland bestehen zwei

Privatgesellschaften . In Deutschland erwachte erst Ende der

fünfziger Jahre ein Eifer für die Sache , zunächst in Form von Einzel¬

versuchen in verschiedenen Landestheilen . Obwohl mit geringer Hoff¬

nung , bwief der Bremer Verein , dem seine Sonderstellung selbst nicht

behagte , auf den 29 . Mai 1865 eine Versammlung der verschiedenen
Vereine nach Kiel , und unerwartet gelang das schöne Werk der Grün¬

dung einer großen deutschen Gesellschaft . Sie zählt jetzt über 20,OM

Mitglieder und hat eine Jahreseinnahme von 21,MO Thalern . Die

Gesellschaft gliedert sich in 18 Küsten -Bezirksvereine , welche in der

kurzen Zeit seit Gründung der Gesellschaft aus ihren Mitteln 64 Ret¬

tungsstationen einrichtetcn . Unter den 17 Binnen -BezirkSvcreinen ist
der größte der süd westdeutsche , der ungefähr 4000 Mitglieder

zählt und seinen Sitz in Karlsruhe hat . Kaum gibt es ein groß¬

artigeres nationales Vereinöinstitut in Deutschland , als diese Gesellschaft ;

sie hat bisher etwa 500 Schiffbrüchige dem jähen Untergang entrissen .

Nun folgte eine Schilderung der verschiedenen Rettungsgeräthe und

ihres Gebrauchs , wobei ausgestellte Modelle und Zeichnungen den Red¬

ner unterstützten .
Zum Schluß unseres Referats dürsen wir nicht unterlassen , darauf

hinzuweisen , daß der Redner selbst nicht blos bei der Gründung des

südwestdeutschen Bezirksvereins , sondern bei der Vereinigung der Ein¬

zelvereine zur großen deutschen Gesellschaft wesentlich betheiligt ist , und

daß zur Anerkennung seiner Verdienste in diestn nationalen und we¬

sentlich edlen Bestrebungen ein in Mecklenburg stationirtes Rettungs¬
boot seinen Namen trägt .

8* Pforzheim , 28 . Febr . Wenn ich diesmal etwas ausführ¬

licher über ein im hiesigen Museumssaale aufgeführtes Konzert be¬

richte , so werden Sie es mir ausnahmsweise gestatten , da es

sich darum handelt , zwei hervorragende jugendliche Künstler und Söhne

unseres engeren Vaterlandes in die Oeffentlichkeit einzuführen . Die

HH . Eduard und Karl Herr mann , von welchen ich spreche , sind

Söhne eines badischen Volksschullehrers , welcher im Bezirksamt Schö¬

nau angestellt war . Beide verriethen frühzeitig eine ungewöhnliche

musikalische Bogsbung . Dies erkennend , scheute der Vater keine Mit¬

tel , denselben eine entsprechende Ausbildung zu geben . Diese erhielten

die beiden Kunstjünger zuletzt und durch die Munifizcnz Sr . König !.

Hoh . des Großherzogs im Konservatorium zu Stuttgart , wo sie bald

zu den ausgezeichnetsten Schülern gehörten . Der ältere der Brüder ,

Eduard Herrmann , qualifizirte sich bald zu einem a isgezeichneten

Violinspieler und wurde im verflossenen Jahre unter ganz vortheilhaf -

ten Bedingungen als Hofmusiker in Schwerin angestellt . Der jüngere

Bruder Karl ist z. Z . noch Schüler auf dem Konservatorium in

Stuttgart und hat Aussicht , demnächst von Franz Liszt unter die

Zahl seiner Schüler ausgenommen zu werden , um sich als Klavier -

virtuos auszubilden . Das mit Unterstützung von Frl . Sauer und

Hrn . Musikdirektors Th . Mohr dahier zur Aufführung gelangte

Konzert entsprach in allen Theilcn den Erwartungen , welche man von

den Leistungen der beiden Künstler hatte . Von dm mit voller Meister¬

schaft von den beiden Brüdern aufgeführtcn Stücken nennen wir die

Kreutzer - Sonate von Beethoven , die Gesangsszene von Spvhr uud den

ersten Satz aus dem Militärkonzert von Lipinski . Karl Herrmann ver¬

spricht ein ganz bedeutender Pianist zu werden , wie dies der Vortrag

einer Etüde von Chopin , ferner einer schwierigen Phantasie von Schu¬

bert , sowie einer Etüde von Henselt und einiger Charakrerstücke eigener

Kompositionen bewiesen . Der volle Saal spendete reichlichen Beifall .

Beide Künstler werden in den nächsten. Tagm in Stuttgart , wo sie schon

mehrmals mit Auszeichnung sich hören ließen , ein Konzert geben .

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Krven.l ei n.



H .21 . ä .

VLK

811I1IX
«Fasse Math 'gen .

Ja 3l . Auflage erschien die Origrnal - AuSgabc de - guien und lehrreiche » Buch » :
- von Dauernde Hil fe u . HeiIun,i von SchwL Le¬
tz un S n d e n dt « männl . GtsLIechts , den Folgen zerrüttender Onanie'

and geschlechtlicher Exreffe , rcs » Vor den zahllosen Nachahmungen dies s
Buchs , welche angeblich in sabelhaft hoben Auflaa - n erschienen , wird gc-

. warnt . Jedesmal darauf achten , daß di« Original -Ausgabe von LaureutiuS ,
w - l -be einen Ortav -Vand von 232 Seiten mit 60 anatom . Abbildungen

rin Stahlstich bildet , mit dessen vollem Namensstempel vcrsie -
Igelt ist . — Durch jede Buchhandlung wie auch von dem Verfasser ,
I Hohestraße , L - p '. ig , zu beziehen . Preis 2 st . 24 kr .

Man mißtraue solchen CudeliLnsten , welche „ Sichere Heilung " und „ Sichere Hilfe " ver -

d-se » sprechen und sich „ Unentbehrlich für Männer " nennen . Sit find völlig nutzlos , — und
scs » nur die schmutzigste Spekulation ist der Zweck solcher schamlosen Marktschreiereien und lügen -
dcs > hasten Angaben .

Von obigem Werk ist eine russische Ueberi,bring unter dem Titel l-amoeoxpadöklg etr . (Preis 2 Thlr .)
« schienen und ebenfalls durch den Buchbandel oder den Verfasser zu bezieben, _ _

H.91 . 5 . Mannheim .

Auswanderer und Reisende
nach Amerika und anderen überseeischen Ländern

finden durch Postdampf - und Segelschiffe über clle bekannten Hafen biU -ge und reelle

Beförderung durch die konzesfionirte Generalagentur von

in Mannheim.
Sowie tercn Herren Ä

'
ezirksagenten :

Friedr . Aal Sohn in Karlsruhe , August Grieb in Durlach , Fri - dr. Diehm
in Ettlingen , Albert August Ungerer in Pforzheim , C Kopf , Kommissionär
in Rastatt , Valentin Sommer , Kaufmann in Bruchsal , Albert Effelborn
in Bretten . _ _

Deimtnrirtes Steiirsalz
eben so dienlich wie denat . Kochsalz , jedoch bedeutend billiger als
dieses , empfiehlt in Wagenladungen

Cannstatt . Württembergssch e Salzhandlung .

Für Auswanderer.
Nach Nord - und Süd - Amerika und anderen überseeischen Ländern befördert die unter¬

zeichnet ?, seit 1852 concessionirte , Hauptagcntur über alle bekannten Seehäfen mit Damps -

und Segelschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .
Die Bezirksagenten . Mich . Wirsching in Mannheim .

C « Schmit , Kommissionär , Karlsr uhe. C F. Hofheinz in Spöck'^
Huste^ e^ iMr^ euchhüften^

Auacnblickliche Heilung durch Anwendung des antiSpasmodischen Syrups
von Oscar Desaga , Apotheker und Chemiker in Straßburg i . E . — Dieses
ausgezeichnete Präparat , über dessen Vortnsslichkeit Tausends von Attesten vorliegen ,
hat officiell in den bedeutendsten Kinderkliniken Frankreichs Eingang gefunden .

Preis der Flasche 56 kr . , ist 16 Sgr . , nebst Gebrauchsanweisung .
General - Depot für Deutschland in Worms a . Rh . bei Hrn . Gg . CH . Gvll .

Depot sür bei Hrn . F/s . .
Depot für bei Hin . <7. H .244 . 3 .

F . 905 . 2 . Zwingenberg .

Domänen - Veräußerung
zu Kürnbach .

Zufolge höchster Entschließung soll

Montag den 8 . -April 1872 , Vormittags 11 Uhr ,
die in Kürnbach bei Bretten gelegene Schloßhofraithe nebst Zubehörungen ,
einen geschlossenen Complex von 6 ^ Morgen Kürnbacher , 7 ^ Morgen
Großh . Hessischen oder 1 Hectare 88 Are neuen Maßes bildend , in der
Schloßwohnung öffentlich meistbietend versteigert werden .

Auf der eingefriedigten , von der Kürnbach durchftossenen ^und mit
Obstbäumen bepflanzten Besitzung befinden sich :

1 ) die Schloßhofraithe mit Wohnhaus , Speicherbau , Stallungen ,
Holzmagazin , Waschhaus , Backhaus und einem sehr ergiebigen
Röhrbrunnen , dessen Quelle in der Nähe der Besitzung entspringt .

2 ) Zwei Scheuern mit Bandhaus und Schafstall unter einem Dache .
3) Ein besonderer Bau mit großem gewölbtem Keller von etwa 5 ^

Are Flächenraum und darüber befindlichem Heuspeicher. Der
Keller hat doppelten Abschluß und ist ohne Trep pe von gleicher
Erde aus zugänglich .

Die Besitzung , 2 '/z Stunden von der Eisenbahnstation Britten ent¬
fernt und nach verschiedenen Richtungen hin mit guten Verbindungs¬
wegen versehen , würde sich nach ihrer Lage, sowie nach gebotenen Räum¬
lichkeiten und Wasserreichthum zu Fabrikanlagen sehr eignen .

Die Bedingungen des Verkaufs , welcher erst abtheilungsweise und so¬
dann im Ganzen erfolgt , werden bei der Versteigerung bekannt gemacht
und können auch vorher auf dem Sekretariate der Großherzoglich Hes¬
sischen Ober -Forst - und Domänen -Direktion zu Darmstadt auf unserem
Bureau, ' sowie bei Großherzoglichem Rentamts -Untererheber Lich in
Kürnbach eingesehen werden .

Letzterer gibt aus Verlangen auch nähere Auskunft über die Ver¬
kaufsobjekte .

Zwiiigenberg , den 14 . Januar 1872 .

Großherzoglich Hessisches Rentamt Zwingenberg.
Kolb .

H.87 . 3 . In der Unterzeichnete » ist erschienen uns
in allen Buchhandlungen zu haben :

Die

Deutsche Gewerlicorduuug
und die

zu deren Einführung und Vollzug
im

Großherzogthum Baden
ergangenen

Gesetze rmä Veroränungen.
nebst

Erläuterungen , Verweisungen und Auszügen
aus der: sonstigen

landesgesetzliche » Bestimmungen
über daS

chewerbewesen -
Nach amtlichen Amelien bearbeitet

von

Li . VULrß »» ! » )
Ministerialrath im Großh . Bad . Handelsministerium .

Preis 48 kr. , geb . I fl . 18 kr
Nach auswärts franco g- gm Einsendung von 52 kr.,

rcsp . l
'
fl . 23 kr.

Die Ausgabe enthält nicht blos einen getreuen Ab¬
druck des Textes der Deutschen Gewerbe -Ordnung ,
des Badischen EiusührungsgesetzrS vom 21 . Dezember
v. I . und der Bad . Vollzugsverordnung vom 26 .
desselben Monats , sondern auch den Text der sonstige «
auf daS Gcwerbewrse » bezüglichen und künftig bei
uns maßgebenden Rcichsgesetzr und Verordnungen »
sowie derjenigen älteren landesgesrtzlicheu Bestim¬
mungen , welche neben den neuen Gesetzen fortan noch
in Geltung bleiben .

Karlsruhe
G . Brauu 'sche Hofbuchhdlg .

N Lungen -
fchwin - fucht ,
wenn noch nicht in zu sehr vorgeschrittenem Stadium ,
ist noch heilbar . Man lese die gediegene Schrift ! Die
Krankheiten der Brustorgane und des Halses v . I . H .
Franke . Pr . 7 ' / - Sgr . Verlag derFr . Worlmann -
schen Buchhandl . rn Schwelm . Voriälh ' g in allen
Buchhandl . , in Karlsruhe in der G . Brauu '

sche »
Hoftuchhaudlung . H.328 . 4 .

H .469 . In Unterzeichnetem Verlage wird
vor Ostern d . I . erscheinen und ist von
demselben direkte , sowie durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

Geschichtsbilder
zum

Gebrauche der Volksschule
von

M - Müller ,
Professor am Lebrerseminar in MeerSburg .

Kl . 8°. circa 7 Bogen .
Preis ungebunden : 6 Sgr . — 20 kr. ( 60 Pfennig .

Neue ReichSwährung ) .
„ gebunden : 7 Sgr . — 24 kr. (70 Pfennig .

Neue Neichswährung ) .

Dieses Büchlein macht sich zur Aufgabe , di « wichtig¬
sten Ereignisse der Geschichte ( unter Berücksichtigung
Badens und des neuen Reichslandes ) in 100 kurzen ,
abgerundeten Bildern darzustellen .

Längst und allgemein besteht der Wunsch nach einem
solchen . —

Der geschichtliche Stoff ist sorgfältig ausgewählt und
der jugendlichen Fassungsgabe angepaßt . Dem ver¬
einfachten Stoffe entspricht d ' e lchulmäßige Form . Ge¬
schichtlich« Treue und Objektivität sind strenge ge¬
wahrt . —

Die . Geschichtsbilder ' sollen eine Lücke in den Unter¬
richtsmitteln der Volksschule ausfüllen und die gedeih¬
liche Ertheilung des elementaren Geschichtsunterrichte -
fördern Helsen.

Fieiburg im Breisgau , Februar 1872 .

Franz Jos . Scheulrle ,
( vorm . Fr . Luv . Wanglrr ) .

F .752 . 13 Karlsruhe .

Chinabitter
von Apotheker C . Stigler in Ofsenbvrg

> als vorzüglich diätctisLeS Hausmittel gegen Erkältun¬
gen , Blähungen , Auistoßen , Magensäure , Magen -
krawpf , Magmkatanh - c. Von anerkannten Aerzten
ist die Zusammensetzung und Bereitung als reell wirk¬
sam und in jeder Beziehung als unschädlich befunden
Worten , und empfiehlt sich das durchaus Wohlschmr »
ckevae , rein pflanzliche Bitter besonders häuslichen
Kreisen zu vielfacher und lohnender Anwendung .

vielseitige Aaerkeunung bars versichert werde « !
Niederlagen in ganzen und halben Flaschen :
in Karlsruhe bei Hrn . Kart Arleth ,

Gr . Hoflieferant , und
Hrn . Th . Brngier , Waldstraße 10 ,
in Freiburg Materialhandlung von

Wm Rost
H .311 . 4 . Karlsruhe .

Empfehlung .
Der Unterzeichnete empfiehlt ge¬

eichte Tafel - und Deekmal -Brücken -
Waagen von jeder Tragkraft ; ge

! eichte metrische Gewichte von Eisen
l und Meffing in jeder Größe , Erstere

mit doppelter Bezeichnung Der¬
selbe versteht die seither im Ge¬
brauch gewesenen Dreimal - und be¬

fahrbaren Centestmal -Brückenwaa -
gen mit den durch die neue Maaß
und Gewichtsordnung vorgeschrie .
bene« Tarirvorrichtungen und gibt
dieselben geeicht zurück

VI ». LLvrtlv ,
Chr. Hcckmann 's Nachfolger .

Karlsruhe ,
Rnppurrerstraße Nr . 4 .
H .362 . 2 . Metz .

Zu verkaufen
GrsundShalber eine

gute Apotheke
in einer Haupt -Kreisstadt Lothringens .

Gei . Offerten sud k . 4 . 179 befördert die A» U0«
« » - Expedition von Nobler in
Retz .

Reitpferd zu verkaufen ,
braune Stute , mittelgroß , elegant gebaut ,
fromm und gut geritten .

Näheres in der Expedition dieses Blattes . H .415 .3.
H .465 . Joseph Himmels bach »on Oberweier

läßt Samstag den 2 . März , Msrgens 9 Uhr ,
20 Stere aufbereitrres forleneS Holz und circa 200
Loos Spane u ?.d Schwarten gegen gleich baare Zah¬
lung öffentlich versteigern .

Zusa mmenkunft am Par klhor .
H .463 . Straßburg .

Versteigerung
aller Sorten Fische , Gemüsen und Ge¬

flügels .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

daß die Operationen des Versteigerung - Marktes seit
dem 3 . November wieder angefongen haben , und daß
Hr . B . Weil durch Beschluß vom 18 . Oktober zum
Geschäftsführer dieses stänischen Marktes ernannt
worden .

Bis auf weitere Brstimmungen wird besagter Markt
Montags , Mittwochs und Freitags wöchentlich von
halb neun Uhr Morgens an , an gewohnter Stelle in
der gedeckten Halle stalistnden .

Straßburg , den 28 . Februar 1872 .
H .367 . 3 . Sarr i. Elsaß .

Brauerei zu verpachten .
Wegen Todesfall ist für mehrere Jahre eine Brauerei

mit sehr guter Kundschaft zu verpachten . Nähere
Auskunft ertheili Herr Notar Schmidt in Barr i . Elf .

H.389 . 2 Wolfach .

Floßholz-Verkauf.
Die Fürstlich Fürstenbergische Forstei Wolfach im

Kinzigthale verkauft am Mittwoch den 6. März
1872 in ihrrm G . sLLstszimmer im Soumisstons -
wege : 919 Stämme Einfachholz , 106h Stämme Meß¬
holz , 164 Stämme Holländcrholz und 82 Sägklötze in
zwei Abthrilungen .

Die Angebote sind längstens Vormittags 10 Uhr
verschloss: », und mit drr Aufschrift . Angebot auf
Floßholz ' bei der Fürstlichen Forstes Wolfach einzu -
reichen . Auf Anfrage wird nähere Auskunft ertheilt .

H .468 . Obertsrot h .

Holzverstetgerung.
Aus dem Gcmcindrwald Oberlsroth , Amts Gerns¬

bach , werden am
Mittwoch de » 6 M 8 rz d . I . ,

Nachmittaos 2 Uhr , auf dem Nathhans « dahier bei
schönem Wetter im Wald , die Zusammenkunft ist
dann beim Raihhaus Mittags 2 Uhr , von wo man die
Liebhaber in den Wald begleiten wird , in öffentlicher
Versteigerung verkauft : tanneneS Holz 107S Stück
Gerüststangen , 825 Stück Hopfenstangen I . , 1010
Stück tl . und 985 Stück III . Klasse . 1475 Stück Reb -
psähle , 1225 Stück Bohnenstecken und 7 Stück Bau¬
stämme .

Ober .scolh , den 27 Februar 1872 .
DaS Bürgermeisteramt .

-Wunsch .
H .452 . 2 . Nr . 313 . Bühl .

Mrchenbau - er Stadt Bühl .
Am

Dounerstag dru 7 . Mär , d . I „
Nachmittags 2 Uhr ,

werden aus dem Rathhause dahier
die Steinhauer - » nd Raurrr - Arbeite »

des hiesigen neuen KirchenbaueS einzeln und dann zu¬
sammen einer öffentlichen Versteigerunq auSgesetzt.

Bei dieser V - rsteig -rung werden auch Angebote für
Urberuahme des ganzen Baues angenommen .

Plan und Uebe,schlag liegen auf dem Ralhhause
dahier zur Einsicht aus .

Bühl , dm 26 . Februar 1872 .
Gemeinderath . Sttstuags - Kommission .

Schütt . Knoblauch , Pfc .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffratliche Aufforderungen .

G .845 . Nr . 1816 . Lahr . Der Großh . Domä -
nenfiSkuS besitzt seit unvordenklichen Zeilen auf der
Gemarkung Schultern nachverzeichnete Liegenschaften ,
deren ErwerbSiitel im Grundbuche der betreffenden
Gemarkung nicht eingetragen sind .

Da der Gemeiirdcrath in Schütteln anläßlich des
Verkaufs domämnärarischen Grundergenihrims die
Gewähr verweigert , so werden auf Antrag alle Dieje¬
nigen , welche an diesen Liegenschaften im Grundbuch
und Pfandbuch nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
miflarische Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen zweiMonaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie mit densel¬
ben dem Großh . Domänenfisku « gegenüber ausge¬
schlossen würden .

- Verzeichniß der Liegenschaften .
Tr . 2 , Nr . 146 ,

264 Rlb . Acker im Ortsetter .
Tr . 2 , Nr . 146 .

44 Rth . Wiese i« OrtSetter .
Tr . 3. Nr . 224 .

7 Mrg . 354 Rth . 90 Fuß Wiesen im ob«rn Prügel .



Tr 3 , Nr . 225.
250 Rtb . 30 Fuß Wi sc im uni . rn Prügel .

Tr . 5 . Nr . 385.
283 Nth . Wiest in der Werlermatlr .

Tr . 5 . Nr . 440,
1 Mr g . 234 Nth . Acker !m Weilergarteu .

Tr . 5, Nr . 440 ,
158 Rth . Wiese im Weilergarten .

Tr . 5, Nr . 4M ,
1 Mrg . 19 Rth . Acker im Wolfshurst .

Tr . 5 , Nr . 460,
339 Rth . Wirse im Wolsshurtz.

Tr . 8, Nr . 827,
1 Mra . 52 Rth . Wieke im Oberbruch.

Tr . 10. Nr . 939,
35 Mra . 131 Rth . Wiese in der » elter- matte .

Tr . 11 . Nr . 987,
1 Mrq . 130 Rlh . Wiese im Bockswinkel.

Tr . 12. Nr . 1129,
375 Rth . Wiese auf dm, Siegel.

Tr . 12, Nr . 1170,
199 Rth . 50 Fuß Wiese allda.

Tr . 12 Nr . 1201,
223 Rth . Wiese allda.

Tr . 12 . Nr . 1207,
309 Rth . Wiese allda.

Tr . 12. Nr . 1232 ,
344 Rth . Wiese allda

Tr . 14 . Nr. 1311,
290 Rth . Wiese aus den Kürz ller Matten unterhalb

der Straße .
Tr . 14 , Nr . 1312,

299 Rth . Wiese allda .
Tr . 16, Nr . 1376 ,

208 Mrg . 130 Rth . Acker im Abtswald .
31 Mra . 144 Rlh . Wiese dasclbst .
7 Mrg . 30 Rth . Oedmig w - daselbst .

Tr . 18, Nr . 1604,
1 Mra 30 Rth . Wnse im Lach.

Tr . 18, Nr . 1606,
132 Rth . Oedung re allda.

Tr . 18. Nr . 1618,
3 Mrg . 27 Rtb . Acker allda .
1 Mrg . 313 Rth . Wies- allda .

Tr . 18. Nr . 1635,
211 Rth . Acker allda .

Tr . 18. Nr. 1641,
184 R :h. 70 Fuß Acker aus den Stücken.

Tr . 19 . Nr . 1722,
207 Rtb . Wiese im eis Tauen .

Tr . 19. Nr . 1748,
233 Rth . Acker allda.

Tr . 19 . Nr . 1783,
103 Rlh . Acker allda .

Tr . 19, Nr . 1793,
345 Rth . Acker allda.

Tr . 19 . Nr . 1809,
102 Rlh . 50 Fuß Acker allda .

Tr . 19, Nr . 1847,
1 Mrg . 7 Rth . Wiese auf den langen Tauen .

Tr . 19, Nr . 1860,
214 Rth . Acker allda.

Tr . 20, Nr . 1887,
1 Mrg . 17 Rlh . Wiese im Allenbach.

Tr . 2 >, Nr . 1892,
143 Rth 30 Fuß Wiese allda.

Tr . 20, Nr . 1894,
143 Rth . Wiese allda .

Tr . 21 , Nr . 1899.
5 Mrg . 114 Rlh . Acker im Klostergarteu.

Tr . 21 , Nr . 1899 ,
100 Rth . Oedung rc . allda.

Tr . 21 . Nr . 1900,
29 Mrg . 58 Rth . Wi se in der Etzmatte.

Tr . 21 . Nr . 1900,
274 Rth . Weiher allda.

Tr . 20 , Nr . 1871,
5 Mrg . 16 Rth . 30 Fuß Wiese im Ziegelweier.

Tr . 20. Nr . 1871,
222 Rth . Acker allda.

Tr . 21 . Nr . 1871,
3 Mrg . 328 Rlh Wiese allda.

Tr . 21 , Nr . 1871,
343 Rth . Ack . r allda .

Tr . 20. Nr . 1872 ,
49 Mrg . 54 Rth . Wiese in der Ritimatte .

Tr . 21 , Nr . 1872,
207 Rth . Wiese allda.

Lahr, den 17. Februar 1872
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
G .858 . Rastatt .

In Sachen
Gemeinde Illingen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Auf Antrag der Gemeinde Illingen , welche die

untenverzeichneten Liegenschaften angeblich seit unvor¬
denklicher Zeit besitzt , werden diejenigen Personen ,
welche in Bezug auf diese Liegenschaften Ansprüche
machen wollen, aufgefordert, solche Ansprüche

innerhalb 2 Monaten
anzumelden , widrigenfalls im Verhältniß zu dem
neuen Erwerber oder UnterpfandSgläubiger die lehen-
rechtlichen oder fideikommissarischen Ansprüche oder
dinglichen Rechte verloren gehen .

Verzeichniß der Liegenschaften :
1. Plan -Nr . 1. Kataster-Nr . 6. 205,0 Ruthen

Damm im Ortsetter ;
2 . Plan -Nr . 1 . Kataster-Nr . 7. 81,9 Ruthen

Weg im Ortsetter ;
3 . Plan -Nr . 1 . Kataster- Nr . 24 . 53,6 Ruthen

Weg im Ortsetter ;
4 . Plan -Nr . 1 . Kataster-Nr . 34 . 2 Morgen 113,3

Ruthen Ackerland ;
5. Plan -Nr . 1. Kataster-Nr . 40. 20,5 Ruthen

Weg im Ortsetter ;
6 . Plan -Nr . 1 . Kataster- Nr . 42 . 114,7 Ruthen

Gebäude mit Hofrailhe und Weg im OrtSetter ;
7 . Plan -Nr . 1 . Kataster-Nr . 43. 301,0 Ruthen

Weg im Ortsetter ;
8. Plan - Nr . 1 . Kataster Nr . 49. 71,5 Ruche«

Weg im OrtSetter ;
9 . Plan -Nr . 1 . Kataster- Nr . 72. 229,0 Ruthen

Weg im Ortsetter ;
10. Plan -Nr . 1. Kataster-Nr . 73 . 122,2 Ruthen

Kirche mit Kirchenplatz im OrtSetter ;
1t . Plan -Nr . 1. Kataster-Nr . 88. 3 Morgen 352,3

Ruthen Oedung , Ackerland , Grasland , Wiefe
und Wege im Ortsetter :

12 . Plan -Nr . 1 . Kataster- Nr . 91. 52,9 Ruthen
Ackerland im Ortsetter ;

13. Plan -Nr . 1 . Kataster-Nr . 92. 137,2 Ruthen
Friedhof im OrtSetter ;

14 . Plan -Nr . 1 . Kataster Nr . 93 . 59,9 Ruthen
Weg im Orisetter ;

15 . Plan -Nr . 1 . Kataster-Nr . 121 . 148,0 Ruthen
Wiesen in dm Wiesenstücken ;

16. Plan - Nr . 1 . Kataster-Nr . 164. 150,4 Ruthm
Weg in den Krautländern ;

17. Plan -Nr . 1 . Kataster-Nr . 165. 1 Morgen
4,0 Ruthm Ackerland und Friedhof in dm
alten Heckmstückern ;

18 . Pl - n-Nr . 1 . Kataster-M . 207 . 139,6 Ruthm
Vizinalweg nach Elchesheim in den altm Heckm¬
stückern ;

19. Plan -Nr . 2, Kataster -Nr . 207 . 172,0 Ruthm
Vizinalweg in den alten Heckmstückern ;

20 . Plan -Nr . 2 . Kataster-Nr . 209 . 1 Morgen
232,0 Ruthm Ackerland und Damm in den
kleinen Gießen ;

21. Plan -Nr . 2 . Kataster-Nr . 242. 15,1 Ruthm
Grasland in den Blattenäckern ;

22. Plan - Nr. 2 . Kataster- Nr . 253 . 63,7 Ruthen
Grasland in dem langen Viertel ;

23 . Plan - Nr . 2 . Kataster-Nr . 255 . 71,9 Ruthen
Ackerland in dem langen Viertel ;

24 . Plan -Nr . 2. Kataster- Nr . 326 . 11 Morgen
333,0 Rüchen Ackerland , Wiese und Weg in
den großen Allmendcheilern;

25 . Plan -Nr. 2. Kataster-Nr . 327. 3 Morgm
71,0 Ruthen Ackerland in den kleinen Allmend-
theilern ;

26. Plan -Nr . 2. Kataster-Nr . 376 . 392,0 Ruthm
Ackerland und Wiesen;

27. Plan -Nr . 2 . Kataster-Nr . 391 . 86,6 Ruthen
Acker in den Farrwiesentheilern ;

28 . Plan -Nr . 2 . Kataster-Nr . 419. 20 Morgm
392,0 Ruthen Ackerland , Wiese und Weg in
den Schleußcnäckern;

29 . Plan -Nr . 3. Kataster- Nr . 419 . 47 Morgm
84,0 Ruthen Ackerland , Wiese und Weg in den
Lechenwiesen , Erbtheilern ;

30 . Plan -Nr . 4. Kataster-Nr . 419 . 18 Morgen
156,0 Ruthen Ackerland, Wiese und Weg in
den Lechmwiesen , Erbtheilern ;

31 . Plan -Nr . 3. Kataster-Nr . 538 . 330,0 Ruthm
Ackerland in den Wiesenstücken ;

32 . Plan -Nr . 3 . Kataster- Nr . 539 . 1 Morgm
124,0 Ruthen Ackerland und Wiesen in dm
Wiesenstücken ;

33. Plan -Nr . 3 . Kataster-Nr . 616 . 177,4 Ruthm
Ackerland im alten Neubruch ;

34. Plan -Nr . 3 . Kataster-Nr . 633. 84,5 Ruthen
Ackerland im alten Neubruch ;

' 35 . Plan -Nr . 3. Kataster- Nr . 634 . 142,3 Ruthen
Acker im alten Neubruch ;

36 . Plan -Nr . 3. Kataster-Nr . 647. 91,0 Ruthen
Acker im alten Neubruch ;

37. Plan -Nr . 3 . Kataster-Nr . 699. 218,0 Ruthm
Acker im alten Neubruch ;

38 . Plan -Nr . 4 . Kataster-Nr . 753 . 59 Morgen
393,3 Ruthm Ackerland , Weg und Damm in
den Spichtäckern ;

39 . Plan - Nr . 4. Kataster-Nr . 754 . 1 Morgen
15,0 Ruthen Ackerland und Damm im kleinen
Neubruch ;

40 . Plan -Sir. 5 . Kataster-Nr . 819 . 33 Morgen
303 0 Ruthen Gemeindewald und Weg im
Flötzwald ;

41 . Plan -Nr . 5. Kataster-Nr . 820. 50 Morgen
255,0 Ruthen Gemeindewald in den Bietig-
heimer Hecken ;

42 . Plan -Nr . 6. Kataster-Nr . 851 . 19 Morgen
28,0 Ruthen Wiesen in den Rohrlochwiesen;

43 . Plan -Nr . 6. Kataster- Nr . 851 s . 184 Mor¬
gen 37,7 Ruthm Wasser , Wald , Oedung,
Holzlagerplatz und Weidfeld auf dem Kindels¬
grund ;

44 . Plan -Nr . 7. Kataster- Nr . 852. 161 Morgen
310 .0 Ruthen Wald , Weide , Oedung und
Wasser auf dem Kindelsgrund ;

45 . Plan -Nr . 7. Kataster-Nr . 872 . 12 Morgm
206,0 Ruthm Ackerland und Wiesen im Neu-
ftld ;

46 . Plan -Nr . 7. Kataster-Nr . 873 . 19 Morgm
196,0 Ruthm Wiesen auf den Gründelwiesm.

Rastatt , den 19 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
G .567. Nr . 1814. Brett en . Da in Folge der

diesseitigenAufforderung vom 26 . Oktober 1871 , Nr .
8732 , weder dingliche Rechte , noch lehcurechtliche oder
fideikommifsarischeAnsprüche an den dort bezeichnetm
Grundstücken gellend gemacht wurden , so werden solche
der Ehefrau des Glasers Ignaz Siegle , Christine,
geb . Zoller , in Karlsruhe gegenüber für erloschen
erklärt .

Breiten , den 21 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
G .824. Nr . 1542. Ettlingen .

In Sa chen Johanne « Schindelevon
Neuburawe . ec gegen dritte Unbekannte,

öffentliche Aufforderung betr.
Werden nunmehr alle Diejenigen, welche auf Grund

unserer Aufforderung vom 13. November 1871 , Nr .
9121 , ihre Ansprüche an das fragliche Grundüück nicht
geltend gemacht haben , mit denselben dem Johannes
Schindele von Neuburgweier gegenüber ausge¬
schlossen.

Ettlingen , den 17. Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
G .824 . Nr . 1513. Ettlingen .

In Sachen Karl Anderer Wiltwe
von Etz -nroth gegen dritte Unbekannte,

< öffentliche Aufforderung betr.
Nachdem ans unsere Aufforderung vom 28. Novem¬

ber 1871 , Nr . 9586 , Ansprüche der genannten Art
aus die dort beschriebenen Liegenschaften nicht geltend
gemacht wurden , werden solche der Klägerin gegenüber
für erloschen erklärt.

Ettlingen , dm 17 . Februar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
G .840. Nr . 1452 . Ladenburg .

I - S .
des kath . Günther 'schm Waismfonds
hier

gegen
unbekannte Personen,
dingliche Rechte an Liegenschaften betr.

Beschluß .
Da in Folge diess . Aufforderung vom 18. Novem¬

ber v. I . , Nr . 9328 , dingliche Rechte oder lehm-
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche dahier
nicht geltend gemacht worden find , so werden dieselben
gegenüber dem kath. Güntherschen Waismfonds

dahier für verloren gegangen erklärt.
V . R . W.

Ladmburg , den 21 . Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c o b i.
E b e r l e.

G .863 . Nr . 1837. Wies loch . I . S . des Jo¬
hann Neff , ledig von Rettigheim gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung betr -, werden — nachdem inner¬
halb der Änonatlichen Frist keine der in der diessei¬
tigen Aufforderung vom 7 . Dezember v . I ., Nr . 11,385,
bezeichnetm Rechte an die dort genannten Liegen¬
schaften geltend gemacht wurden — alle derartigen
Rechte und Ansprüche dem Kläger Johann Neff
gegenüber für erloschen erklärt.

WieSloch » dm 21. Februar 1872.
78roßh. bad . Amtsgericht .

Erter .
Rufer .

vernlügmsabsonvrrungen .
G .876. Nr . 714 . Mosbach . Die Ehefrau de»

Mor Baun ach , Friederike Wilhelm !» « , geb . S e p-
plg , in Binau hat durch Anwalt Wittmer eine
Klage gegen ihren Ehemann wegen VermögmSsbson -
derung dahier eingereicht , woraus Tagsahrt zur Ver¬
handlung auf

Dienstag den 2 . April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wurde. Die betheiligtcn Gläubiger erhal¬
ten hievon Nachricht.

Mosbach , den 26. Februar 1872.
Großh . bad. Kreirgerickt , Eivilkammer I .

Nicolai .
Baumgartner .

Estwündigungm.
G.841. Nr . 2350 . Lahr . Unterm 23 . v. M .

wurde erkannt, daß Fridolin Papst Wittwe , Katha¬
rina , geb . Fronde ! von Heiligmzell , wegen geistiger
Schwäche ein Beistand zu verordnen sei, und wrrb
nunmehr Schneider Lorenz Frondel von Friesen¬
heim als Beistand der Katharina Papst Wittwe
ernannt .

Lahr, den 22. Februar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Srbeinweisungea .

G .811 . 2 . Nr . 1462 . Kenzingen . Die Wittwe
des Maschinenheizers Jakob Kurt , Leopoldina, geb .
Adam , von Nvrdweil , z. Z . in Kuppmheim , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einsprache dagegen vorgcbracht wird .
Kenzingen, den 20. Februar 1872 .

Großh . dad. Amtsgericht .
S t i g l e r.

G .847 . 1. Nr . 1551 . Kenzingen . Die Wittwe
des Naglers Johann Mathis , Katharina , geb .
Brand , von Weisweil bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einsprache dagegen vorgebracht wird.
Kenzingen, den 23. Februar 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
S t i g l e r .

G .868 . Nr . 1812 . Bretten . Da auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 4 . November v. I . , Nr .
8910 , Einsprachen nickt erhoben wurden , so wird die
Wittwe des I . F . Freiburger von Wössingen,
Karoline , geb . Linden maier , in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres -ß Ehemannes einge¬
wiesen .

Breiten , dm 21 . Februar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Kupfer .
Erbvsrlavungeo .

G .831 . Bonndorf . Marie Albrechr , Marie
Josefa Albrecht und Isidor Albrecht , alle Drei
von Birkmdvrf und unbekannt wo in Amerika abwe¬
send , sind zum Nachlaß ihres am 29 . November 1871
verstorbenen Vaters Alois Albrecht , Kürschner von
Birkendorf, als Erben berufen.

Dieselben werden hiermit zu den E -blheilungkver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle
ihres Nichterscheinens das Vermögen lediglich Denje¬
nigen zugelheilt würde , welchen es zukäme, wenn sie ,
die Geladenen , z. Z . des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bonndvls , den 22 . Februar 1872.
Großh . Notar

H e ß.
G .833 . Endingen . Karl Mießmcr von En¬

dingen , z. Zt . unbekannt wo in Amerika abwesend ,
ist aus erfolgtes Ableben seiner beiden Eltern , Johann
Mießmer , Landwirth , und dessen Ehefrau Kathar . ,
geb . Hirtler , von Endingen , zu deren Erbnachlaß
gerufen.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger werden hiemit
ausgesordcrt, ihre Erbanlprüche >n Frist von

drei Monaten
anher geltend zu machen , als sonst der fragliche Erb¬
nachlaß lediglich Denjenigen zugelheilt würde , welchen
er zukäme, wenn sie, die Geladenen , zur Zeit der Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen wären .

Eudirg -n , den 22. Februar 1872 .
Biechele , G oßh. Notar .

G.837. Karlsruhe . Caroline Gehler von
Karlsruhe , deren Aufenthaltsort unbekannt ist , wird
hiermit zur Erbtheilung auf Ableben ihrer Tante ,
Barbara Harter Wittwe , geb . Gehler von hier
mit der Aufforderung vorgeladen,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche geltmd zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich unter die übrigen Erbberech¬
tigten vertheilt wird . Zugleich wird der seit 9.
Dezember 1871 an unbekanntem Ort sich aufhaltmde
Erbe Christoph Gehler von hier mit gleicher Frist
zur Erbtheilung andurch vorgeladen.

Karlsruhe , den 19 . Februar 1872 .
Sevin , Großh . Notar .

G .838 . Mühlburg . Jakob Friedrich Hem -
berle und besten Schwester Caroline Hemd erle
von Blankenloch, sind zur Erbschaft ihres am 2.
Februar l. I . verlebten Vaters , des Schneiders
Joachim Hemberle von Blankenloch, berufen , ihr
Aufenthalt aber unbekannt .

Dieselben werden anmit zu den Erbiheilungsver -
handlungen und zur Empfangnahme der Erbschaft
mit Frist von

drei Monaten

anher vorgeladen , mit dem Aussigen , daß in ihrem
NichterschcinungSfalle die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugelheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn die Vvrgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Mühlburg , den 22. Februar 1872 .
Großh. Notar .
M a t h o s .

G .834 . Radolfzell . Eduard Ricdlinger
und Franz Riedlinger von Bechlingen find zur Em¬
pfangnahme ei er Erbschaft ihrer Tanie — der ledigen
Franziska Maier von Volkertshaulen — berufen.

Da der Aufenthaltsort derselben nicht bekannt ist, so
werden sie hiermit aufgefordert, sich

b inn en drei M ona t e n .
von heute an , zur Empfangnahme der Erbschaft dahier
zu melden, widrigenfalls dieselbe Denjenigen zug .theilt
werdcn würde, welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Radolfzell , Len 2. Februar l872 .
Frey . Notar .

HandelSregister-Simritge.
G .887 . Nr . 1023. Meßkirch .

Beschluß .
Von der Gesellschaft Bubser u. Briel zu Meß-

kirch O .Z . ist bas Mitglied Joachim Bubser ,
Schneidermeister, gestorben .

Meßkirch, den 23 Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n .
Hall , A. j .

G .803. Nr . 1510. St . Bl alten . Unterm
Heutigen wurde in das Genossenschasisrezister unter
O .Z . 1 eingetragen :

«Consumverein St . Blasien , einge¬
tragene Genossenschaft . '

Der Gesellschaft - Vertrag wurde am 1. Juli v. I .
abgeschlossen und Hai die bezeichnte Finna ihren Sitz
in St . Blästen. Ihr Zweck besteht darin , Lebensbe¬
dürfnisse in guter Qualität gegen sofortige Baarzah -
lung Jedermann , inebesondere seinen Mitgliedern , zu
beschaffen und Letzteren aus dem dabei zu erzielenden
Gewinn Kapital zu sammeln. Die von ibr ausgehen¬
den Bekanntmachungen erfolgen durch Anschlag un¬
term Thor und in dem Thoreingang des hiesigen Fa¬
brikgebäudes , in wichtigeren Fällen durch Einrückung
in den »Albboten' unter seiner Firma und mit Unter¬
zeichnung von Seiten des Boi fitzenden und des Schrift¬
führers des Vorstandes. Aus gleiche Weise werden die
Willenserklärungen dcs Vorstandes gezeichnet. Letz¬
teren bilden gegenwärtig :

Hr . Friedrich Laur , Am'.sresioent , als Vor¬
sitzender ,

„ Tobias Grethcr , Buchbaleer, Stellvertreter ,
» Joh . Weißenberger , Buchbinder, Schrift¬

führer ,
, Johann Kaiser , Heitzer , Stellvertreter ,

Joh . Baumgartner , Eisendrehcr,
« Paul Kaiser , Spinner ,
. Ludwig Jünger , Fabrikaufseher,

sämmtlich dahier wohnhaft.
Das Verzeichniß der übrigen Genossenschafterkann

jederzeit dahier eingesehen werden .
St . Blasien , den 18. Februar 1872.

Großh. bad . Amtsgericht.
Mayer .

G .839 . Nr . 6210. Karlsruhe . Die bisher
unter O .Z . 4 des Firmenregisters eingetragene Firma
«Simon Model " dahier wurde in das Gesellschafts¬
register O .Z . 138 übertragen , da nunmehr unter
derselben eine offene Handelsgesellschaft von den
Kaufleuten Simon Model und Karl Model dahier
betrieben wird. Beide Gesellschafter haben Vertretungs¬
recht für die Firma .

Karlsruhe , den 22. Februar 1872.
Großh bad . Amtsgericht.

Nebenius .
G .818. Nr . 1452. Eberb ach. Zu O .Z . 14

dcs GesellschastSregisters , die Firma Seligmann L
Götz hier beir. , wurde eingetragen : Ehcvertrag des
Kaufmanns Zacharias Selig mann von hier mit
Jda Altmann von Mosbach , ci. ä . Mosbach , den
13. Februar 1872. Darnach wird das gegenwärtige
und zukünftige Bernrögensbeibringm dcr Brautleute
bis auf den Betrog von 50 fl. , den jeder Theil in die
Gemeinschaft einwirst, für verliegenschafte : erklärt .

Eberbach, den 22 . Februar 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

H o t l .
G .836. Mannheim . In das Handelsregister

wurde unterm Heutigen eingetragen.
O .Z . 213 des Ges.- Reg . :

Kaufmann Daniel Nadenheim ist als Pro -
curist der Handelsgesellschaft H irsch und Na¬
denheim dahier bestellt.

O .Z 675 des Firm .-Reg . :
Firma Th . Eder in Mannheim . Inhaber
derselben ist Kaufmann Thomas Eder von
Seckenheim , wohnhaft dahier.

Mannheim , den 22 . Februar 1872 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Ullrich .
LtrafrechtSpfi -ge .
Losungen und Fahoö«msen .

G .906. Nr . 354. Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
von Altsi-
monSwald .

Engelbert Kern
Sylvester Oschwalb
Josef Ruth
Karl Merkle von Elzach ,

wegen Ungehorsams in Bezug aus
die Wehrpflicht .

Wird Tagfahrt zur kreisgcrichtlichen Haupiverhand -
lung im Saale des Kreis- und HofgerichlsgebäudeS
dahier auf

Mittwoch den 27 . März d . I . ,
Vormittags V- 9 Uhr ,

angeordnet und werden hiezu die abwesenden Ange¬
klagten Engelbert Kern , Sylvester Oschwalb ,
Josef Ruth , sämmtliche von Altsimonswald , und
Carl Merkle von Elzach unter der Beschuldigung,
sich durch Ausbleiben in den Aushebungstagfährten
von der Aushebungsbehörde zu Waldkirch und durch
Verweilen im Auslande der Erfüllung ihrer Wehr¬
pflicht zu entziehen gesucht , damit aber sich des Un¬
gehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht schuldig ge¬
macht zu haben, mit dem Androhen vorgeladen, daß
im Falle ihres Ausbleibens das Urtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung werde gefällt werden.

Freiburg , den 27. Februar 1872.
hgd , Kreis- und Hofgenchl. — Strafkammer .

Der Vorsitzende
v. Hennin .



G .907 . Nr . 746 . MoSb - ch. Der Angeklagte
Bürgermeister Christian Hörner von Neckarmühl¬
bach wird zu Folge des Verweisungsbeschlusses der
Raths - uud Anklagekammer vom 13. Januar l . I .,
Nr . 94, zur Verhandlung der gegen ihn vorliegenden
Anklage wegen Diebstahls in die

Donnerstag den 21 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier statlfindende öffentliche Sitzung der Straf¬
kammer vorgeladen, mit dem Anfügen , daß er 14
Tage vor der Hauptverhandlung sich bei dem Großh .
Amtsgerichte dahier zu stellen habe. Dies wird dem
flüchtigen Angeklagten hiermit verkündet.

Mosbach , den 28 . Februar 1872.
Großh . bad. Kreisgericht, als Strafkammer des Großh .

Kreis - und Hofgcrichts Mannheim .
Nicolai .

Baumgartner .
G .894 . Nr . 2185 . Millingen .

^ I . U. S .
wegen Diebstahls z. N . des Bortolo
Pradel von Transagua und des
Joseph Pradel von da .

Am 27 . Fedr . d . I . Nachm, wurde den Eisen¬
bahnarbeitern Bortolo Pradel und Joseph Pradel
von Transagua dahier eine Brieftasche mit 18
Zehnthalerscheinen , einem Fünfthalerschein , einem
Zehnguldenschein und einem 20 Frankenstück mit
ihren von der k. k. österreich . Stadthauptmannschaft
Fiera ausgestellten Pässen entwendet.

Die Zehnthalerscheine tragen folgende Bezeichnung :
I. lüt . L Nr . 101580 ,

Int . k Nr . 006556 ,
Inl . v Nr . 192225 ,
lüt . L Nr . 031602 ,
1,0 . v Nr , 090471 ,
bit . v Nr . 093844 ,
1,0. 8 Nr . 031601 ,
1,0 . 8 Nr . 031026 ,
1,0. 0 Nr . 038500 ,
1,0 . U Nr . 038466 ,
1.0 . 6 Nr . 033371 ,
1,0 . 8 Nr . 124970 ,
1,0. 0 Nr . 093835 ,
1,0. k Nr . 010036 ,
1,0. 0 Nr . 038484 ,

oder Nr . 031484 ,
1,0. .4 Nr . 005478 ,
1,0. 6 Nr . 019633 ,
1,0 . 6 Nr . 019638 .

Der Fünsthalerschcin trägt eine dir folgenden
Nummern :

1,0. 8 Nr . 050524 ,
1,0. 8 Nr . 055023 ,
1.0 . 4 Nr . 051646 ,
1,0. 8 Nr . 050526 ,
1.0 . 8 Nr . 050544 ,
1,0 . 8 Nr . 050520 ,
1,0 . 8 Nr . 050519 ,
1,0 . 8 Nr . 050543 ,
1,0 . 8 Nr . 050545 .

Die Zehnthaler - und der Fünfthalerschein sind
Darlehenskassenscheine des nrrdd . Bundes nach dem
Ges. vom 1 . Aug. 1870 , von grüner Farbe . Die
Brieftasche, von mittlerer Größe , aus weiß - gelbem,
gepreßtem Leder mit zerrissener Schlinge, enthält auf
einigen weißen Blättern Papier mehrere in italienischer
Sprache mit Bleistift geschriebene Notizen über
Reiseausgaben , ferner zwei auf die .Namen der Be¬
stohlenen lautende Reiseausweise des Preuß . Militär¬
kommandos in Straßburg vom Frühjahr 1871 und
zwei auf die Namen derselben lautende , von einem
Ingenieur bei Fulda im Vorgang . Spätjahr aus¬
gestellte Reiserouten . Die Brieftasche hat mehrere
Täschchen . Dieses Diebstahls dringend verdächtig ist
der Eisenbahnarbeiler Peter Mafsa von Locarno,
mit einem auf diesen Namen lautenden Passe ver¬
sehen , wahrscheinlich älter als 36 Jahre , von mitt¬
lerer Größe , mit gebückter Haltung , kräftiger Statur ,
braunen Haaren , vorn am Kopf eine kleine Glatze,
kleines Schnurrbärtchen ; den übrigen Bart hatte er
bei seiner Flucht etwa 14 Tag lang nicht rasirt . In
der oberen Zahnreihe fehlen ihm zwei vordere Backen¬
zähne. Seine Kleidung bestand in Hosen von schwarzem
Tuch, schwarzgrauer Juppe , schwarzem Filzhut und
Schuhen , von denen der eine geriestert ist . — Der
Dieb hat einen gewöhnlichenSchlüssel eines Schrankes ,
in dem das Geld aufbewahrt war , mitgenommen .
Wir bitten , auf die entwedelen Gegenstände und den
Verdächtigen zu fahnden , letzteren zu verhaften und
hierher zu liefern.

Villingen , den 27 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n .
UrtheilSverküuSunger ». -

G .844. Sect . III . J .Nr . 710 . Karlsruhe .
Die Grenadiere des 1 . badischen Leib - Grenadier¬
regiments Nr . 109 Christian Michael Johann Fromm¬
holz von Karlsruhe und Peter Emil Müller von
Marnbach wurden durch kriegsgerichtliche Urtheile vom
21 . und 23 . v. M . aus dem Soldatenstanbe aus¬
gestoßen und der Elftere wegen Desertion im Com-
plott und Betrugs in wiederholtem Rückfalle zu vier
Jahren Zuchthaus und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren und
der Letztere wegen Desertion und schweren Diebstahls
zu Zuchthausstrafe von einem Jahr drei Monaten
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zwei Jahren verurtheilt .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1872.
Königliche 28. Division.

Der Gerichtsherr Der Divisions -Auditeur
von Pritzelwitz . H . Dietz .

Generallieutenant und
Divisions -Kommandeur .

G .870. Nr . 5294 . Heidelberg . 1 . Wird
die von stuck. UrS von Arr aus Olten für stuck.
Gottlieb Knechtenhofer von Thun nach Hinter -
legungsverfügung vom 28 . Juni 1871 , Nr . 18,443,
hinterlegte Cautionssumme von 100 fl. nebst Zinsen,
nach Erlaß Großh . Kreis - und Hofgerichts Mann¬
heim , Raths - und Anklagekammer vom 28 . Oktober
d. I . , Nr . 2934 , zu Gunsten der Großh . Staats¬
kasse für verfallen erklärt.

2. Dies wird dem au unbekannten Orien abwesen¬
den stuck. UrS von Arr aus Olten hiermit eröffnet .

Heidelberg, den 24 . Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Süpfle .
G .857 . Nr . 593. Baden . In Anklagesachen

gegen Johann Stephan Friedrich Joseph Stein - -
müller von Frankfurt a . M . wegen Ungehorsams !
in Bezug auf die Wehrpflicht , wurde aus gepflogene !
Verhandlung zu Recht erkannt : i

Der Angeklagte Johann Stephan Friedrich Joseph
Stein müller sei von der Anklage und von den
Kosten frcizusprechen . V. R . W . Dies wird dem
auSgebliebenen Angeklagten öffentlich verkündet.

Baden , den 16 . Februar 1872 .
Größh . bad. Kreisgericht, Strafkammer ,

v . Rotteck .
Heil .

Bermifckte Bekanntmachungen .
H.459 . 1 . Gondelsheim . Amis Breiten .

Bauarbeiten-Vergebung .
Die Arbeiten:
I . Zum Neubau einer Scheuer mit Schaföall auf

dem Hvfguw Bonartshaussn bei Gond . lS»
heim und

II . zum Umbau einer Scheuer und Neubau eines
Oekonomwgibäudes aus dem Erdbeerhvs bei
Gondelsheim

sollen im W ge der Soumisston vergeben werden, und
^ " '

« onartshause » — Srdirerhos
1 . ErdarbeO, im An¬

schläge zu . . . 47 fl . 38 kr. 36 fl. 9 kr.
2. Maurerarbeit , im

Anschlägezu . . 1887 ff. 49 kr . 2179 fl . 22 kr .
3. Steinhauerarbeit ,

im Anschläge zu . 810 fl . 35 kr. 1193 fl. 24 kr«
4 . Zimmermannsar -

b-it , im Anschläge 2006 fl . 34 kr. 2613 fl . 24 kr.
5. Schlossern beit, im

Anschläge zu . . 120 fl. — kr. 592 fl . — kr.
6. Glaserarbeit , im

Anschläge zu . . 12 fl . — kr. 20 fl . 36 kr.
7. Blechnerarbeit, im

Anschläge zu . . 40 fl . 43 kr . 65 fl . 27 kr.
8. Tüncherarbcit , im

Anschläge zu . . — — 45 fl . 11 kr.
Angebote — nach Prozenten gestellt , und getrennt

für die Arbeiten zu Bonartshausen und Erdbeerhvs —
sind versiegest und mit der Aufschrift versehen , läng¬
stens bis

Montag den II . März d . I .
bei uns einzuieichen.

Pläne , Ueberichläge und Bedingungen liegen in¬
zwischen auf dieffeitig°m Geschäftszimmer zur Einsicht
aus.

Gondel- Leim , den 28 Februar 1872.
Gräflich Langenstein' sches Rentamt .

_ Wilhelm . _
H.444 .1 . Karlsruhe .

_ Hausversteigernitg.
Auf Antrag des Eigenthümers wird

Montag den 11 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten, Wald -
hsrnstraße Nr . 21 dahier, nachbeschriebene Behausung
sammt Zugehörig , nämlich :

Das in der Amalienstraße dahier unter Nr . 57
einers. neben Ludwig von Cancrin , anders, neben
Pvstrevisor Mar Goll gelegene zweistöckige Wohn¬
haus mir Seitengebäuden lins und rechts, Hofraum ,
und großen Garten mit Gewächshaus und aller
sonstiger liegenschaftlicher Zugehörde , einschließlich
des Grund und Bodens, zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigert, und der Zuschlag , bei einem annehmbaren
Gebote , sogleich ertheilt . Die Versteigerungs-Be¬
dingungen rönnen zu jeder Zeit bei dem Unterzeich¬
neten emgesehen werden.

Bis zur BersteigerungS - Tagfahrt kann auch ein
Privatkaus - Vertrag abgeschlossen werden.

Karlsruhe , den 26. Februar 1872.
Großh . Notar

C. Philip pst
H .222. 3. Feudenheim , Großh .' bad . Amtsgerichts Ladenburg .

Ankündigung .
Richterlicher Verfügung gemäß wird am

Dienstag den 19 . März d. I . ,
N ach mit t a g S 2 Uhr .

im Rathhause zu Sandhofen bei Mannheim aus
der Gantmasse des August von Barion zu Meers¬
burg eine Forderung an Oekonom Wilhelm Heß auf
Schaarbof , GutSkaufprcisrest und fällig auf Ableben
der Vestalia von Barion , zur Zeit in Konstanz, im
Betrag von 40,875 fl ., verfingen , wobei der anwesende
Gläubigerausschuß den Zuschlag sofort « Heilen kann.

Feudenheim, den 12 Februar 1872.
Der Vollstreckungsbeamte:

S e u f e r t._
H .418. 2 . Nr . 754 - Salem .

Hofguts-Verpachtung.
Montag den 11. März o > I . » Vormittags 10 Uhr,

verpachten wir auf der Post in Salem das herrschaft¬
liche Hofgut . Spitznagel ' im Flächengehall von 171
Mrg . 168 Rth . altes oder 61 Hektar 71, " Ar neues
Maas , und zwar :

2 Hektar 59 .02 Ar Gärten ,
16 , 02,99 . Wiesen,
43 . 09,11 . Ackerseis,

nebst dm erforderlichen Wohn - und Oekonomieaebäu-
den aus 12 Jahre , Marlini 1872 bis Lichtmeß W85 .

Das Gut liegt nur V, Siunde von Salem und 1 */ ,
Stunde »on der Marktstätte Ueberlingen entfernt und
ist mit 1800 Stück meistens ertrag - fähigen Obst¬
bäumen bepflanzt.

Fremde, dem Rentamte unbekannte Steigerer haben
sich über Vermögen rc . urkundlich auszuweisen . Die
Vertragsbedingungen können zu jeder Zeit auf diessei¬
tiger Kanzlei eingesehcn werden.

Salem , den 23. Februar 1872.
Großh . markgräfl . bad. Rentamt .

L e i b l e i n.

H .421 . 2 . Karlsruhe . ( Holzversteige -
rung . ) In Großh . Hardiwald werden au « Abtei¬
lung Großacker rc. versteigert:

am 4 . u . 5 . k. M . :
340 Eichen , 207 alte Forlen - Nutzhvlzstämme I.,

II . u . III Klaffe ,
69 Ster eichenes Scheitholz II . , 48 Ster III . Klaffe,
10 Ster eichenes Prügelholz .

Das Klafterholz wird am 1 . Tage versteigert.
Zusammenkunft auf der FriedrichSthaler Allee am

Hagsfelder Weg , am 2 . Tag auf derselben Allee an
der Kanalbrücke jedesmal früh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei Eggenstein,

v. K l e i s e r.

H.419 . 2 . Nr . 812 . Salem .

Hofguts-Verpachtung.
Montag den 18. März d. I . , Rachmittag» 2 Uhr,

verpachten wir im Sloi chen zu Oberuhldingen , wegen
Wegzug des bisherigen Pächter- , das Gut , Bach -
kesse l ' im Flächeng-Halt von 30 Mrg . 108 R >h .
altes oder 10 Hektar 89,72 Ar n zreS Maas nebst dm
erforderlichen Wobn - und O.konomiegcbäudrn auf
9 Jahre . Martini 1872 bis Lichim ß 1882 .

Da « Gut hat eine ganz ebene Lage , ist nur ' /» Stunde
von Oberuhldingen und 1 Stunde von der Marktnätte
Ueberlingen entfernt und mit 200 Stück Odstbäumen
bepstanzr.

Auswärtige Steigerer haben sich über Vermögen rc.
urkundlich auszuwkis -n.

Die Bedingungen können bei uns eingesehcn werden.
Salem , den 23 . F bruar 1872 .

Großh . markgräfl. bad . Rentamt .
L e i b l e i n.

H .424. 2 . Nr . 2608 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Wir beabsichtigen die folgenden Arbeiten und Liefe¬

rungen im SrumisfionSwegc zu vergeben :
I . Die Herstellung von ca . 13,000 lfd . M . Latten-

einfriebigung an der Nheinbahn zwischen Mann¬
heim und Graben .

2. Die Herstellung von ca. 880 lfd. M . StationS -
einfnedigung in Neckarau.

3. Die Lieferung von ca. 650 Cbm . Gestücksteinen
zur Anlage von Straßen auf dey Stationen der
Nheinbahn von Neckarau bi« Wüghäusel.

4. Die Lieferung von ca . 1500 Cbm. Kalkstein¬
schotter zur Bahnunterhaltung und zur Anlage
der sud 3 bezeichnten Straßen .

5. Die Umdeckung von ca . 3000 IHM . Schieferbe¬
dachung der Gebäude auf den Rheinbahn - Sta¬
tionen von Neckarau bis Wiesenthal.

Die Kostrnvoranschlage und Bedingungen sind aus
dem diesseitigen technischen Bureau einzusehen und
Angebote auf die einzelnen Arbeiten und Lieferungen
bis znm 12. März v . I . ebendaselbst einzureichen .

Mannheim , den 21 . Februar 1872 .
Großh . Bahnamt .

H . 450. 2 . Emmendingen . ( Holzverstei¬
gerung .) A » S den Thenenbacher Domänenwaldun -
gen versteigern wi : bis

Dienstag den 5. März 1872
nachstehende Hölzer mir einem Zahlungstermin bis
1. Oktober 1872 ,

Distrikr Meisenbuk :
59 Ster buchenes, 4 Ster gemischter , 67 Ster tan-

nenes Scheichslz . 30 Ster buchenes, 7 Ster gemischte«
und 23 Ster tannener Prügelholz , 400 Stück buchene ,
2400 Stück tannene Wellen, 1 LooS Schlagraum ; so¬
dann 50 tannene Sägstämme , 25 Stück tannene SSg -
klötze , 79 Stämme tanneneS Bauholz und 40 Stück
tannene Gerüststangen.

Zusammenkunft früh 9 Nhr im Holzschlag zunächst
Thenenbach.

Emmendingen , den 24. Februar 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ _ Fischer ._
H.457 . 2. Nr . 298. Neustadt .

Aufseher -Gesuch.
"

Zu Vorarbeiten und Straßenneubauien bedürfen
wir noch 2 Ballere oder Aufseher , welchen je nach
Leistung eine Tagesgebühr bis zu 2 fl. zugesichert wer¬
den kann.

Bewerber wollen sich unter Vorlage von Zeugnisten
alsbald an uns wenden.

Neustadt, den 27 . Februar 1872.
Großh . bad. Wasser - und Straßenbau - Inspektion

Tonaueschingen.
Sektion Neustadt.

Fieser .

H.461 . 1. Nr . 798. Salem .

Wirchschasts -Verpachtung. '
Am Donnerstag den 21 . März d . I . , Nach¬

mittag « 2 Uhr, verpachten wir die Sckloßwirthschaft
zu Maurach , nebst 18 Hektaren landwirthschaftlicherr
Geländes auf 9 Jahre vom 29 . September 1872 bi«
Lichtmeß 1882 in der Wirthschaft selbst.

Das Schloß Maurach , unmittelbar am Bodens« ,
an der Landstraße nach Ueberlingen gelegen und von
diesem nur 1 Stunde entfernt , würde sich seiner gün¬
stigen Lage und Räumlichkeiten wegen vorzugsweise
zum Betriebe einer Badwirthschaft eignen, in welchem
Falle dem Pächter auch da« zunächst gelegene Schlöß¬
chen Neubirnau überlassen werden könnte . Pachtlieb¬
haber haben sich mit Vermögens-, Befähigung - - uni»
LeumundSzeugniß auSzuwcisen. Die Pachtbedingunaen
können jederzeit auf diesseitiger Kanzlei eingesehen
werden.

Salem , den 26. Februar 1872.
Großh . Mttkgräflich bad. Rentamt .

Leiblein .

H .460 . Gottesaue .

Dungversteigerung .
Samstag den 2 . März d . I . , Vormittag »

10 Uhr , wird das Ergebniß an Pferdebünger in
GotteSaue pro März d. I . gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert.

GolteSaüe , den 29 . Februar 1872.
Das Kommando des badischen Feld- Artillerie-

RegimentS Nr . 14 .
G .827. Nr . 1259 . Gerlachsheim .

Die Vertilgung unbrauchbarer Akten
betr.

Beschluß .
Die bei diesem Gericht vorhandenen , bi« zum

Schluß des Jahres 1870 erwachsenen Akten über
bürgerliche Rechtsstreitigkeiten der in 8 5 , Ziffer 3
der Verordnung Großh . Justizministeriums vom 8.
April 1855 bezeichne!?!, Arten sind zur Vertilgung
ausgeschieden und steht es den Betheiligtcn frei,

innerhalb 4 Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder von ihrem RechtS-
vorfahren zu dergleichen Akten gegebenen Beweis¬
urkunden nachzusuchen .

Gerlachsheim, den 23 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .

H .439 . 2 . Freiburg .

Offene Gehilfenstelle.
Ein gesandter Gehilfe , welcher nöthigenfalls al«

solcher I .Klaffe verwendet werden dürfte , findet bauernde
Beschäftigung bei dem Unterzeichneten.

Anmeldungen mit Nachweis über die erforderlichen
Kenntnisse werden bis 10 . März entgegengenommen.

Freiburg , den 26 . Februar 1872 .
Steuerperäquator

_ Schweitzer .
H. 403 . 2 . Nr . 643 . Hornberg . ( Offene

Gehilfenstelle . ) Unsere zweite Gehilfenstellemit
500 fl . Gehalt ist erledigt und bis 1 . Mai d . I . zu be¬
setzen. Bewerber, welche im Amts - und Straßenbau -
kaffenwescn einigeUebung besitzen , wollen sich in Bälde
anher melden.

Hornberg , den 23 . Februar 1872.
Großh . bad. Obereinnehmerei.

D a n n e r .
H.436. 2. Nr . 193. Osfenburg . ( Dienst --

erleb iguug .) Die diesseitige erste Gehilfenstelle
mit einem Jahre - gehalt von 600 fl , wozu jedoch eine
weitere Ausbrfferung zu erwarten , ist auf 1 . Mai d. J .
wieder zu besetzen.

Hierzu lustttagende Kameralpraklikanten ob« Asfi »
stenteu wollen sich in Bälde anher melden.

Offenburg , den 26. Februar 1872 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Amtsgericht Freiburg . Ort Stegen.
Oeffentliche Mahnung .

Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbncher der Gemeinde
Stegen betr.

G .779 . Stegen . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.- Bl . Nr . 30) werden die
in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordcrt , die bezeich-
neten Einträge vsn Vorzugs - und Unterpfandsrechten . wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben auf Grund des Artikel 4 des erwähn¬
ten Gesetzes gestrichen werden. ^

Stegen , den 19 . F -bruar 1872.
Das PfandgerichtDer BcreinigungSkommissär

Burgermerster R o m b a ch. Jg . Schweizer . Rathschreib« .

Des Eintrags

Datum . Seite .

3. Febr . 1834 49

27. Mai 1836 59

26. Febr. 1339 69

- 69

28. Sept . 1840 108

I
j 18. März 1841 116

! 26. April -

i

119

! 9. Dez. 1834 17

^
20. Mai 1840 38

! 39
40

! 41
- 42

43

Herr Gras Karl von Kazeueck , Großh .
RegierungSasseffor in Freiburg

Mathias Fehr , Schneider, und seine
Ehefrau , Rosine, geh . Roth , von
hier . 7

Josef Laulc von hi « , j -

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfvlg« .

Einträge im Pfaudbuch Band I.
Johann Nepomuk Sautier inFreiburg .

Obligation
Michael Hummel von ZinnSbachhau -

scn , Amt Waldkirch. Obligation

Mathias Heizle : von hier, -j-

Georg Blattmann und seine Ehefrau .
Maria , geb . sieinharl von hier

Johann Müller in Rechtenbach, Ge¬
meinde Stegen

Johann Mäder und Franziska ML-
der von hier -j-. Vormundschaft

Johann Schlegel und Anna Schlegel
von hier , Wohnort unbekannt
Vormundschaft

Herr Stadtdirektor Vogel als Vor¬
mund der Hsfgerichisrath Evura -
tin ' schen Eiden in Freiburg . Obli¬
gation

Johann MülstrS Eheleute von hier -j-tJakob OteSheimer von Breisach.
Richterl . Pfandrecht

Karl Kußwieder in Freiburg . Rich
teil . Pfandrecht

Einträge im Grnndbnch Band I.
Gemeinde Stegen

Andrea« Gremmelspacher in Rcchlen-
bach , Gemeinde Eschbach

Johann Kromer von Burg
Johann Georg Ruh von Zarten
Johann Zipfel von Zarte »
Johann Frei von Zarten
Johann Kunz Schneider von hier,

Josef Andris von hier, Wohnort un¬
bekannt. Kaufschilling

Georg Blattmann von bi « , Wohn
orl unbekannt . Kaufschilling

Derselbe. Kaufschilling'
do . .
do. .
do . ,
do.

Betrag
d«

Forderung -

fl. kr.

3000

150

3000

66

60

1940

807

1154
984
824

1054
1400

34

22'/.
24
24
24
24

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Htosbuchdruckelrei .
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